
 

 
 

 

 

Moorallianz- Infobrief Sommer 2024  

 

Liebe Moorfreunde, Kolleginnen und Kollegen, 
 

diesen Infobrief beginnen wir mit einem ganz besonderen Gedicht, dass uns im Frühjahr 2022 

von Günter Fritsch aus Lengenwang erreicht hat. Es spricht uns aus dem Herzen und motiviert 

uns immer wieder aufs Neue. Vielleicht findet sich der ein oder andere Moorfreund unter 

Ihnen/Euch auch in diesem schönen Gedicht wieder.  

 

GELIEBTES MOOR 

 

b¡s£º wqv ¥}{ eozrs¢¡o|rs vs¡: 

näher dir im Morgenlicht, 

quälen Sorgen mich nicht mehr, 

streift ein Lächeln mein Gesicht. 
 

Fern im Dorf die Glocken läuten, 

Vogelsang dringt an mein Ohr. 

Will mir sagen, mir bedeuten: 

Sei willkommen hier im Moor! 
 

Am Wege tanzen Schmetterlinge, 

heiter fröhlich, unbeschwert. 

Wissen nichts vom Lauf der Dinge, 

haben das auch nie begehrt. 
 

Sagen mir, schau wie bescheiden 

und zugleich so wunderschön, 

 

 

ich des Moores Blumen kleiden, 

¤|r wqv pzswps ¢£o¤|s|r ¢£sv»|< 
 

Über allem schweben Düfte, 

durchs Geäst äugt scheu ein Reh. 

Schwalben schwirren durch die Lüfte, 

die Sonne spiegelt sich im See. 
 

Wqv voz£º w||s ¿ und ganz stille, 

steht das Räderwerk der Zeit. 

Es liegt meines Glückes Fülle, 

im Wimpernschlag der Ewigkeit. 
 

Als ich wende mich zu Gehen, 

flüstre ich dem Schilf ins Ohr: 

Wir werden uns bald wiedersehen, 

du mein heißgeliebtes Moor. 
 

Günter Fritsch

Ihr/Euer Projektteam 

Ulrich Weiland  Simone Reylaender 

Carmen Scherbaum  Margit Gröbl 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

Förderung von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten 

 

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK): Antragstellung zur Förderung von landwirt-

schaftlichen Maschinen und Geräten ¿ Erste Interessensbekundung nur bis 19. August 2024 

Mit der Richtlinie zur "Investitionsförderung von Maschinen und Geräten zur Stärkung der natür-

lichen Bodenfunktionen in Agrarlandschaften" setzt die Landwirtschaftliche Rentenbank im Auf-

trag des Bundesumweltministeriums (BMUV) ein Zuschuss-Programm um, das eine schonende 

Bewirtschaftung insbesondere von nassen Moorböden unterstützt und die natürlichen Boden-

funktionen stärkt. Gefördert werden Maschinen und Geräte zur bodenschonenden Bewirtschaf-

tung und zur Verringerung des Bodendrucks (z. B. auch Geräteträger wie Motormäher), zur ex-

tensiven Grünlandbewirtschaftung und zur mechanischen Unkrautbekämpfung. Neben den 

Moorböden leisten auch nachhaltig und bodenschonend bewirtschaftete Mineralböden einen 

wichtigen Beitrag zum natürlichen Klimaschutz. Aus diesem Grund unterstützt das BMUV auch 

die Anschaffung von beispielweise verschiedenen Mulchgeräten im Ackerbau und bei Sonderkul-

turen sowie Messerbalkenmähwerke für die insektenschonende Grünlandernte. Die Förderricht-

linie richtet sich an Landwirtinnen und Landwirte, landwirtschaftliche Lohn-  und Dienstleistungs-

unternehmen, gewerbliche Maschinenringe und insbesondere auch an anerkannte Naturschutz-

vereinigungen. Interessensbekundungen können seit dem 22. Juli 2024 an die Rentenbank ge-

richtet werden, jedoch nur für insgesamt vier Wochen. Eine Registrierung bei der Rentenbank ist 

erforderlich. Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage der Rentenbank und des 

BMUV. 

Quelle: Rundbrief zu Naturschutz und biologischer Vielfalt -  PAN Planungsbüro für angewandten Naturschutz GmbH 

 
 

 

 
 

 

Torffrei Gärtnern 

 

Ein wie immer wichtiges Thema in der Gartensaison, ist die Verwendung von torffreier Erde und 

die Förderung der Aufmerksamkeit und des Bewusstseins für die Bedeutung der Verwendung von 

torffreien Erden für den Moor-  und Klimaschutz.  

 

Die Bundesregierung hat im Klimaschutzprogramm 2030 festgelegt, den Einsatz von Torf durch 

freiwilligen Verzicht im Freizeit-  und Hobbygartenbau bis 2026 und im Erwerbsgartenbau bis 

2030 einzustellen. Doch aktuell werden nach wie vor torfhaltige Substrate angeboten und ver-

kauft.  

 



 

 
 

 

 

Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass nach wie vor unzählige Hektar Moor (weltweit jährlich 

41 Mio. m3 laut Mooratlas 2023) für die Herstellung von Substraten abgefräst und zerstört wer-

den. Neben der Zerstörung wertvoller Lebensräume und seltener Tier-  und Pflanzenarten 

schlägt die Verwendung von torfhaltigen Substraten auch im Sinne des Klimaschutzes teuer zu 

Buche. Das für die Substrate abgebaute Torfmaterial beginnt sich nach dem Abbau und bei der 

Verwendung als Substrat unter Sauerstoffzufuhr zu zersetzen. Dabei entsteht das klimaschädli-

che Treibhausgas Kohlenstoffdioxid (CO2). Auf diese Weise werden Moore, die in intaktem Zu-

stand CO2-Senken darstellen, zu erheblichen CO2-Quellen. Da die Torfabbaulizenzen in Deutsch-

land auslaufen, wird für die Substratherstellung Torf aus anderen Ländern (v. a. dem Baltikum) 

importiert. Durch den Transport entstehen zusätzliche Treibhausgasemissionen. Verwendete 

man in Deutschland bereits jetzt ausschließlich torffreie Substrate, würden dadurch ca. 

400.000 Tonnen CO2 pro Jahr eingespart (Mooratlas 2023). 

 

Infos rund um das Thema torffreies Gärtnern, alternative Substrate und eine Produkt-Datenbank 

bzw. Einkaufsführer zu torffreier Erde gibt es z. B. unter:  

 

¶ Erfolgreich torffrei Gärtnern (Video) 

¶ Weniger Torf, Moor Schutz 

¶ Blumenerde ohne Torf ¿ Moore selber schützen 

¶ Gärtnern ohne Torf. Ein wirksamer Beitrag zum Lebensraum- und Klimaschutz 

¶ Kompost nutzen, Moore schützen 

sowie auf unserer Webseite unter Torffrei Gärtnern und als Handout zum Download in unserer 

Mediathek. 

 

Tipp: Die FNR (Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe) veröffentlichte Anfang August eine Re-

portage-Reihe über Kemptens Weg zum Torfausstieg. Die Reportage-Reihe ist unter folgendem 

Link online verfügbar: Reportage-Reihe "Torffreies Gärtnern in der Stadt Kempten" (fnr.de) 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=Ww_az4vRCBI
https://www.torffrei.info/
https://www.bund.net/themen/naturschutz/moore-und-torf/torffrei-gaertnern/
https://www.lfu.bayern.de/publikationen/get_pdf.htm?art_nr=lfu_nat_00206
https://www.lfu.bayern.de/publikationen/get_pdf.htm?art_nr=lfu_nat_00180
https://www.moorallianz.de/lebensraum-moor/projekte-und-aktionen/aktiv-werden
https://www.moorallianz.de/fileadmin/user_upload/20170724_Argumentation_Eigenschaften_torffrei_aktualisiert.pdf
https://einkauf.fnr.de/torffreie-kommune-kempten


 

 
 

 

 

Besucherlenkung Seemoos 

 

Auf dem Moorerlebnispfad durch das Seemoos in Oy-

Mittelberg, spitzte sich in den letzten Jahren der Kon-

flikt zwischen Radfahrern, insbesondere E-Bike-Fah-

renden und Fußgängern zu. Der schmale Pfad, der 

durch das sensible Hochmoorgebiet führt, wurde durch 

die Nutzung mit dem Rad zunehmend breiter. Gerade 

bei der nassen Witterung hinterlassen die Reifen häufig 

tiefe Spuren im Torf und der wertvollen Saum-Vegeta-

tion. Des Öfteren berichteten uns Fußgänger davon, 

den Weg verlassen zu müssen, um Radfahrern auszu-

weichen und ihnen den Pfad freizumachen. Auch selbst 

waren wir bereits Zeugen solcher Situationen, z. B. 

während unserer Moorführungen. Nach der Kontakt-

aufnahme mit der Gemeinde Oy-Mittelberg wurde zu-

nächst noch einmal sichergestellt, dass die Route in 

diversen Portalen als Wander-  und nicht als Radweg 

gekennzeichnet ist. Anschließend wurde im Rahmen 

des Projekts ±Rsw| T¡sw¡o¤{< [sw| Zsps|¢¡o¤{¼ ©¤;

sammen mit dem Team der Besucherlenkung des 

Landratsamts Oberallgäu ein Hinweisschild für Rad-

fahrer entwickelt. Radfahrer, die keinen längeren Um-

weg in Kauf nehmen wollen, sind aufgefordert, auf dem 

schmalen Pfad durch das Moorgebiet das Fahrrad zu 

schieben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

Im Mai dieses Jahres konnten die Schilder nun angebracht werden: 

 

  
Hinweisschild für Radfahrer am nördl. Eingang des 

Moorerlebnispfads im Seemoos  

Hinweisschild am südl. Eingang des Moorerlebnispfads im 

Seemoos (Fotos: Projektbüro Allgäuer Moorallianz) 

 

Im Idealfall wird die Strecke gar nicht mit dem Rad, sondern als reiner Wanderweg genutzt. Für 

Radfahrer stehen wunderbare Alternativen zur Verfügung, auch weitere Moorerlebnispfade, wie 

z. P< rs¡ `or¦su ±[}}¢owy¡swqv¼ ¤{ `}££oqv-  und Grüntensee, oder rs¡ `or¦su ±Z}poqv¢qvzsw;

ts|¼ zwischen Lengenwang und Seeg, siehe Moorwelten Allgäu: Moor-Radfahren (moorwelten-

allgaeu.de). 

 

 

 

 

 

 

https://www.moorwelten-allgaeu.de/index.php?id=185
https://www.moorwelten-allgaeu.de/index.php?id=185

